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Bettlektüre

»Dasz recht und poesie aus einem bette auf-
gestanden waren, hält nicht schwer zu glau-
ben …« – diesem Diktum Jacob Grimms folgt
ein Buch über »Vergewaltigung in Literatur und
Recht«.1 Ein schönes Buch. Es nimmt, undog-
matisch, aber informiert, kulturwissenschaftli-
che, hermeneutische, literaturkritische Einsich-
ten auf und orientiert sich nicht zuletzt an der
historischen Anthropologie. Das liegt nahe bei
Königsthemen wie »Ehre«
und »Schande«, »Sexualität«
und »Keuschheit«, »Gewalt«
und »Verführung«. Nicht
ganz so nahe liegt es, An-
sichten und Befunde zu Ver-
gewaltigung aus der Provinz
der Rechtsgeschichte zu inte-
grieren. Ohne sich explizit zu
law in/as literature zu äußern,
geht die Autorin davon aus,
dass »die Sprache der Gesetze
… als Ansatzpunkt für eine
kulturgeschichtlich orientier-
te Literaturwissenschaft fun-
gieren« kann. Seien Recht
und Literatur doch nur »un-
terschiedliche Formen der
sich verändernden Selbstdeu-
tungen einer Gemeinschaft
bzw. einer Kultur«. Wer wollte bezweifeln, dass
die Kommunikationen des Rechts ebenso wie die
der Literatur oder Kunst die Welt beobachten
und beschreiben. Ebenso wenig wird man aber
bezweifeln, dass sie dies in sehr unterschiedlicher
Weise tun. Zusammenzuführen, was sich seit
Jahrhunderten getrennt hat, Recht – Unrecht
mit schön – hässlich, spannend – langweilig, ori-

ginell – trivial (oder wie immer sich Literatur
codieren mag), das hat sich die Autorin vorge-
nommen.

Zu diesem Zweck gibt es ein Kapitel über die
antiken Normen zur Vergewaltigung und ein
größeres Kapitel über das einschlägige Strafrecht
von der »Carolina« bis zur Bundesrepublik,
welches wohlrecherchiert und quellennah ausge-
arbeitet ist. Mit der Einordnung der Vergewalti-

gung in die jeweiligen histori-
schen Gesetzbücher wird eine
bemerkenswerte semantische
Kette von Gewalt – Ehre –
Fleisch – Sittlichkeit – Selbst-
bestimmung gut sichtbar.

Alle diese Semantiken
sind natürlich auch in der
Literatur vertreten. Froh,
den unvermeidlich trockenen
juristischen Teil hinter sich
gebracht zu haben, taucht
man in die Welt der Dichter
ein. Was diese an List und
Witz, an Intrigen und Betrug,
an klandestinen Anspielun-
gen, unzüchtigen Untertönen,
voyeuristischen Blicken, an
traurigen, einsamen Charak-
teren in Figuren wie Emilia

Galotti, Evchen Humbrecht, der Marquise von
O…, Clarissa, Lebuschka / Courasche und dem
Heidenröslein anzubieten haben, ist mitreißend,
anrührend, fesselnd, faszinierend. Man merkt, in
ihren liebevollen Nacherzählungen ist die Auto-
rin in ihrem eigentlichen Element.

Und wo bleibt das Recht? Selten lugt es aus
den Seiten hervor (und dann als Störenfried einer
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1 Gesa Dane, »Zeter und Mordio«.
Vergewaltigung in Literatur und
Recht, Göttingen: Wallstein 2005,
312 S., ISBN 3-89244-861-2.



genussvollen Lektüre). Im Grunde hat es sich in
dem literarischen Meisterteil des Buches still und
heimlich davongemacht. Vielleicht aus Scham
wegen seiner plumpen Sprache und seiner Phan-
tasielosigkeit. Vielleicht aus Verblüffung über
die Weite der Welt. Vielleicht, weil ihm zu Ein-
samkeit und Verzweiflung, zu Lust und Ekel
nichts einfällt. Dass man die Dichter nur »durch
die Rekonstruktion der rechtlichen Vorgaben«
recht verstehe und dass nur eine »rechtshisto-
risch reflektierte Literaturwissenschaft« »litera-

rische Vergewaltigungsfälle« richtig deuten kön-
ne, nehmen wir als Gruß in unsere Provinz und
Kompliment gerne entgegen – im Wissen darum,
dass man Komplimenten selten glauben sollte.
Eher muss man nach Lektüre von »Zeter und
Mordio« glauben, dass Poesie und Recht, wenn
sie denn je in einem Bette lagen, unverrichteter
Dinge aus diesem aufgestanden sind.

Marie Theres Fögen
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